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im Freimanner Hölzl, inmitten 
von gesichtslosen Gewerbe-
einheiten, das Lindbergh-
atelier von Nickl & Partner.  
Die Architekten, die sich auf 
die Planung und Durchfüh-
rung von Gesundheitsbauten, 
Projekte der Forschung und 
des Hochschulbereichs spezi-
alisiert haben, planten das 
Bürogebäude selbst und nut-
zen es auch heute. Das 
Münchner Team von Nickl & 
Partner arbeitet auf drei der 
vier Etagen. 
Jede der Ebenen ist als Groß-
raumbüro ausgebaut, und  
die einzigen festen Wände 
umfassen das mittig liegende 

Treppenhaus. Darum herum 
liegen die Service- und Info-
flächen. In den Büroberei-
chen können sich die Teams 
je nach Projektarbeit zusam-
mensetzen, denn feste  
Arbeitsplätze gibt es nicht. 
Variable Trennwände und  
Arbeitskojen bieten Rück-
zugsorte. 
Einen Gegensatz zu dem rest-
lichen Gebäude bietet die 
Aufstockung. Bewusst wurde 
sie nicht wie die Geschosse 
darunter aus Beton, sondern  
als Stahlbau ausgeführt. Auch 
die Fenster sind dort nicht – 
wie die anderen Fensterflä-
chen – mit Lamellen ver- 

kleidet. Durch die Zurück-
setzung des Stahlbaus ent-
standen Terrassen, die den 
großzügigen Innenraum  
in den Außenraum weiter-
führen. 
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new-monday.de
newmonday@callwey.de

  @newjobnewmonday

von    Isa Fahrenholz

Die Job-Matching-Plattform 
New Monday – die ebenso 
wie der Baumeister vom Call-
wey Verlag herausgegeben 
wird – bietet Architekturbüros 
die Möglichkeit, sich interes-
sierten Bewerbern zu präsen-
tieren. An dieser Stelle spä-
hen wir jeden Monat in ein  
Architekturbüro, das sich auf 
New Monday vorstellt. Denn 
gut gestaltete Arbeitsräume 
können dabei helfen, dass 
sich Arbeitnehmer mit dem 
Unternehmen identifizieren – 
und dort bleiben. Welche 
Räume schaffen sich Archi-
tekten, um darin zu arbeiten?
Am Rande von München liegt 

... das  
Lindberghatelier  

von Nickl & Partner


